
Freitag, 22.3.2024, 19:00 Uhr, Stadtmuseum

vernissage der sonderausstellung
 „erhaltenswürdig!? die arbeit mit  Objekten und
sammlungen in unseren depots”

Sonntag, 24.3.2024, 14:00–15:30 Uhr, Lottehaus

Öffentliche Führung in Wetzlars  berühmter
 goethegedenkstätte, dem „lottehaus” 
In Kooperation mit der VHS Wetzlar

Mit Oda Peter M.A.

Anmeldung bis 20.3.2024 online bei der VHS oder

unter VHS@wetzlar.de, Kosten: 5 €

Donnerstag, 28.3.2024, 15:00–17:00 Uhr, 

Stadtmuseum

Objektsprechstunde
Mit Martin Beer M.A.

Donnerstag, 4.4.2024, 14:00–16:00 Uhr, 

Stadtmuseum

kinder-Workshop: styropor-druck
Styropor-Druck ist ein Druckverfahren, das einfach

und schnittsicher ist, und mit dem man zugleich die

eigenen Motive  sogar mehrmals drucken kann.

Mit Alexandra Chernova 

Für alle ab 4 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung, 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Samstag, 6.4.2024, 14:00 Uhr, Palais Papius

spurensuche für kleine detektive - 
die geheimschränke im palais papius
Mit Uwe Schneider. Für Kinder zwischen 

7 und 11 Jahren. Max. 10 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 5.4.2024,

15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de (Schulklassen erhalten

separate Termine). Kosten: 8 €

Sonntag, 7.4.2024, 13:00–16:00 Uhr, Stadtmuseum

experimentelle kunstwerkstatt: 
auflockerung im kreativen prozess
Angst vor dem leeren Blatt? Loslassen im kreativen

Prozess? Hier können wir  zusammen üben, wie man

spontaner und freier malen kann.

Mit Alexandra Chernova

Für alle ab 14 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 5.4.2024,

15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Sonntag, 7.4.2024, 15:00 Uhr,

Reichskammergerichtsmuseum

themenführung: „die sanduhr läuft”. 
arbeitsweise(n) des reichskammergerichts
Schon im 16. Jahrhundert hat sich das Reichskam-

mergericht eine Arbeitsweise gegeben, die aus heuti-

ger Sicht überraschend strukturiert und effizient

wirkt. Die Beratung in Senaten mit Mehrheits -

abstimmung und Redezeitbegrenzung findet sich

heute noch in der Gerichtspraxis wieder. 

Mit Lena Frewer M.A. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 5.4.2024,

15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131 

E-Mail: museum@wetzlar.de

Donnerstag, 11.4.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

kuratorenführung: 
„Was? Wo? Wie? anforderungen und Methoden
zur aufbewahrung von  Objekten” zur sonder-
ausstellung „erhaltenswürdig!? die arbeit mit
 Objekten und sammlungen in unseren depots”
Was gibt es zu beachten, wenn man alte, anspruchs-

volle oder fragile Objekte über längere Zeit hinweg

 lagern will? Was wäre eine ideale Lösung und wie

kann man sich dabei behelfen? Ein kleiner Exkurs zu

Verpackungen, Spezialanfertigungen und viel Finger-

spitzengefühl.

Mit Restauratorin Melanie Schönherr M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Samstag, 13.4.2024, 14:00 Uhr, Palais Papius

Öffentliche Führung: die pracht der Fayencen 
in der sammlung lemmers-danforth
Mit Oda Peter M.A.

Sonntag ,14.4.2024, 14:00–16:00 Uhr, Stadt museum

kinder-Workshop: 
„Welche Farben sind befreundet?” einstieg in
die Farblehre durch das Malen
Durch eine Vorlesegeschichte erleben wir zusammen,

wie die Farben sich mischen, um dann auch praktisch

herauszufinden, welche Farben sich vertragen und

welche nicht. Malkleidung nicht vergessen!

Mit Alexandra Chernova

Für alle ab 4 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

12.4.2024, 15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Freitag, 19.4.2024, 19:00 Uhr, Stadtmuseum

vortrag zur sonderausstellung 
„erhaltenswürdig!?”: Wie die stadt Wetzlar zu
ihrem stadtmuseum kam
Referentin: Oda Peter M.A.

Mittwoch, 24.4.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

kuratorenführung: „erhaltens würdig!? 
die arbeit mit Objekten und sammlungen in
 unseren depots”
Mit Martin Beer M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Donnerstag, 25.4.2024, 15:00–17:00 Uhr, 

Stadtmuseum

Objektsprechstunde
Mit Martin Beer M.A.

Samstag, 27.4.2024, 15:00 Uhr, Stadtmuseum

themenführung: 
Wetzlar im Mittelalter und der Frühen neuzeit
Mit Oda Peter M.A.

Samstag, 4.5.2024, 13:00–16:00 Uhr, Stadtmuseum

kunst-Workshop: 
das druckverfahren „Monotypie”
Monotypie ist eine einfache, aber viel seitige Druck-

technik, die zum Experimentieren einlädt. 

Mit Alexandra Chernova.

Für alle ab 12 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 3.5.2024,

15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Samstag, 4.5.2024, 14:00 Uhr, Lottehaus

Öffentliche Führung durch die goethegedenk-
stätte lottehaus 
Mit Oda Peter M.A.

Donnerstag, 16.5.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

Öffentliche Führung: „gold und silber”
„Es ist nicht alles Gold, was glänzt. Aber es glänzt

auch nicht alles, was Gold ist.” In dieser Sonderfüh-

rung zeigt unsere Res tauratorin Melanie Schönherr,

was es mit diesem Zitat auf sich hat und erläutert die

komplizierte Herstellung der Vergoldung, ihre Anwen-

dung und die Veränderungen im Laufe der Zeit, die

den Restaurator beschäftigen und auf Trab halten. 

Mit Restauratorin Melanie Schönherr M.A. 

Beschränkte Teilnehmerzahl nach Voranmeldung bei

der Museumsverwaltung bis 13.5.2024, 16:00 Uhr

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 19.5.2024, 11:30–13:00 Uhr

Zum Internationalen Museumstag im Stadtmuseum

kunst-Workshop: einfach drucken!
Hier können wir den Styropor-Druck  kennenlernen

und ausprobieren. Es ist ein einfaches Druckverfah-

ren, welches ermöglicht, ein Motiv mehrmals zu

 drucken.

Mit Alexandra Chernova

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

17.5.2024, 15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de. Eintritt frei

Sonntag, 19.5.2024, 14:00–15:30 Uhr

Zum Internationalen Museumstag im Stadtmuseum

kinder-Workshop: 
kunst-spiele im stadtmuseum 
Mit Alexandra Chernova 

Für Jung und Alt ab 4 Jahren in Begleitung oder 

ab 12 Jahren alleine

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

17.5.2024, 15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de. Eintritt frei 

Mittwoch, 22.5.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

kuratorenführung: „erhaltens würdig!? 
die arbeit mit Objekten und sammlungen in 
unseren depots”
Mit Martin Beer M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Mittwoch, 29.5.2024, 17:00 Uhr, 

Reichskammergerichtsmuseum

themenführung: selbstdarstellung und 
(politische) Funktion. Modell und traum eines
gerichtsgebäudes in Wetzlar
Historische Architekturmodelle sind nur selten er -

halten – vor allem, wenn das  Gebäude nie gebaut

wurde, wie es beim geplanten Wetzlarer Gerichts -

gebäude der Fall ist. Das Modell gibt spannende

 Einblicke in die Selbstdarstellung von Gerichten im

18. Jahrhundert und verrät uns auch etwas über die

Wahrnehmung der Justiz im Alltag der Menschen.

Mit Lena Frewer M.A. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Samstag, 1.6.2024, 15:00 Uhr, Stadtmuseum

kompaktführung: Friedrich christian reiner-
manns landschaftsmalerei in den städtischen
sammlungen im rahmen der ausstellung
„Wetzlarer Malerei seit 1800”
Mit Oda Peter M.A.

Mittwoch, 5.6.2024, 15:00 Uhr, Stadtmuseum

kunst kennt kein alter: „erhaltenswürdig!? 
die arbeit mit Objekten und sammlungen in 
unseren depots” 
Mit Georg Weigand M.A. 

Eine Kooperation mit dem Seniorenbüro Wetzlar

Freitag, 7.6.2024, 18:00–24:00 Uhr,

Städtische Museen Wetzlar

nacht der galerien und Museen Wetzlar / 
eröffnung Werther -jubiläum
Detailliertes Programm erscheint gesondert.

Donnerstag, 13.6.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

kuratorenführung: 
„Was? Wo? Wie? anforderungen und Methoden
zur aufbewahrung von  Objekten” zur sonder-
ausstellung  „erhaltenswürdig!? die arbeit mit
Objekten und sammlungen in unseren depots”
Was gibt es zu beachten, wenn man alte, anspruchs-

volle oder fragile Objekte über längere Zeit hinweg la-

gern will? Was wäre eine ideale Lösung und wie kann

man sich dabei behelfen? Ein kleiner Exkurs zu Verpa-

ckungen, Spezialanfertigungen und viel Fingerspitzen-

gefühl.

Mit Restauratorin Melanie Schönherr M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 16.6.2024, 11:00–14:00 Uhr, Stadtmuseum

experimentelle kunstwerkstatt: 
auflockerung im kreativen prozess!
Angst vor dem leeren Blatt? Loslassen im kreativen

Prozess? Hier können wir zusammen üben, wie man

spontaner und freier malen kann. 

Mit Alexandra Chernova

Für alle ab 14 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

14.6.2024, 15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131 

E-Mail: museum@wetzlar.de 

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Mittwoch, 19.6.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

kuratorenführung: 
„erhaltens würdig!? die arbeit mit Objekten und
sammlungen in unseren depots” 
Mit Martin Beer M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 23.6.2024, 14:00 Uhr, Palais Papius

Öffentliche Führung: aus was ist das? 
Materialien in der sammlung lemmers-danforth
Mit Oda Peter M.A.

Mittwoch, 26.6.2024, 17:00–18:30 Uhr, Lottehaus

themenführung: Werther. ein kulturphänomen
und seine Folgen 
Der Briefroman „Die Leiden des jungen Werther”

machten den 25-jährigen Goethe nicht nur über

Nacht in ganz Europa bekannt und sein Werk zum

ersten Bestseller seiner Zeit, sondern löste in vielen

Bereichen eine Art Bewegung aus. Der „Werther”

wurde zum Phänomen, das man in diesem Ausmaß 

in Europa noch nicht erlebt hatte. Ob Karikaturen,

Graphiken, hochwertiges Werther-Porzellan oder

 Parfum, der „Werther” wurde zur  beherrschenden

 Modeerscheinung. Anhand von einzigartigen Objekten

im Lottehaus begeben wir uns gemeinsam auf Spu-

rensuchen dieses Phänomens und seiner Folgen.

In Kooperation mit der VHS Wetzlar

Mit Georg Weigand M.A. 

Kosten: 5 €. Anmeldung bis 21.6.2024 online bei der

VHS oder an VHS@wetzlar.de

Donnerstag, 27.6.2024, 15:00–17:00 Uhr, 

Stadtmuseum

Objektsprechstunde
Mit Martin Beer M.A.

Freitag, 28.6.2024, 19:00 Uhr, Stadtmuseum

vortrag zur sonderausstellung
 „erhaltenswürdig!? die arbeit mit Objekten und
sammlungen in unseren depots”: Museales
sammeln
Referent: Martin Beer M.A.

Samstag, 29.6.2024, 14:00–16:00 Uhr, Stadtmuseum

kunst-Workshop: 
zeichnen und spielen im Museum 
Wir betrachten die Kunstschätze im  Museum und

 versuchen, ihnen nachzuspüren – auf welche Weise,

wirst du in dem Workshop erfahren. Außerdem

 werden wir direkt im Museum ein paar Kunst-Spiele

spielen!

Mit Alexandra Chernova 

Für alle ab 6 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

28.6.2024, 15:00 Uhr, Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de 

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material) 

Donnerstag, 11.1.2024, 19:00 Uhr,

Seminarraum des Reichskammergerichtsmuseums

vortrag: konkurrenz am reichskammergericht –
die anwaltsfamilien hofmann und zwierlein
zwischen standesdünkel und aufklärung
Von Prof. Dr. Anette Baumann

Samstag, 13.1.2024, 15:00 Uhr, Palais Papius

Öffentliche Führung: geheim und praktisch. 
truhen in der sammlung lemmers-danforth
Mit Oda Peter M.A. 

Sonntag, 14.1.2024, 13:00–16:00 Uhr, Stadtmuseum

kunst-Workshop: nahtlose Muster drucken
Wie entwickle ich ein Muster, das von  allen Seiten

nahtlos unendlich erweitert werden kann? Genau das

lernen wir in diesem Workshop, an dessen Ende wir

mithilfe von Styropor-Platten die entwickelten Muster

auf Papier drucken. Als Inspiration dient der Besuch

der Ausstellung „Literatur im Kunsthandwerk”.

Mit Alexandra Chernova. 

Für Jung und Alt ab 12 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

12.1.2024, 15:00 Uhr

Tel. (06441) 99-4131

E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Mittwoch, 17.1.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

Öffentliche Führung: 
„literatur im kunsthandwerk”
Mit Evelin Szántó 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Donnerstag, 18.1.2024, 17:00 Uhr, 

Reichskammergerichtsmuseum

Öffentliche Führung durch die ausstellung 
„konkurrenz am gericht”
Mit Lena Frewer M.A. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 21.1.2024, 11:00–13:00 Uhr, Stadtmuseum

kinder-Workshop zur ausstellung „literatur im
kunsthandwerk”: tassen bemalen
Inspiriert von der Ausstellung „Literatur im Kunst-

handwerk” versuchen wir selbst, eine Tasse zu unse-

ren Lieblingswerken zu gestalten. Gerne darf ein

eigenes Lieblingsgedicht oder eine Fabel mitgebracht

werden, das ist aber kein Muss.

Mit Alexandra Chernova

Für Kinder ab 7 Jahren. Max. 8 Personen 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

19.1.2024, 15:00 Uhr 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de 

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Sonntag, 21.1.2024, 15:00 Uhr, 

Reichskammergerichtsmuseum

Finissage der ausstellung „konkurrenz am 
gericht – die anwaltsfamilien hofmann 
und zwierlein zwischen standesdünkel und 
aufklärung”

Donnerstag, 25.1.2024, 15:00–17:00 Uhr, 

Stadtmuseum

Objektsprechstunde 
Mit Martin Beer M.A.

Samstag, 27.1.2024 14:00 Uhr, Palais Papius

spurensuche für kleine detektive –
die geheimschränke im palais papius
Mit Uwe Schneider. Für Kinder zwischen 

7 und 11 Jahren. Max. 10 Personen 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

26.1.2024, 15:00 Uhr 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de 

(Schulklassen  erhalten separate Termine)

Kosten: 8 € 

Sonntag, 28.1.2024, 11:00 Uhr, Stadtmuseum

Finissage der sonderausstellung „literatur 
im kunsthandwerk. aus der privatsammlung 
dr. peter-christian Wegner”

Mittwoch, 31.1.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

Öffentliche Führung: „seccopolis” – die leiden
der stadt Wetzlar 
Auch schon vor der Corona-Pandemie  traten Krank-

heiten und Seuchen in Wetzlar auf und Carl Wilhelm

Jerusalem nannte die Stadt aus tiefstem Frust über

seine Zeit vor Ort schlicht „Seccopolis”, die Stadt der

Plagen. Wir wollen uns auf die Spuren einer „kranken

Stadt” und ihrer Heilmittel begeben.

Mit Georg Weigand M.A.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Freitag, 2.2.2024, 12:00–16:00 Uhr, 

Stadtmuseum und Palais Papius

uni meets Museum: 
„literatur im kunsthandwerk”
Trockene Theorie und verstaubte Museumspraxis?

Nicht bei uns! Mit dem Format Uni meets Museum be-

kommen Studierende des Instituts für Kunstpädago-

gik der JLU Gießen an zwei Freitagen im Februar die

Möglichkeit, ihre innovativen wie interaktiven muse-

umspädagogischen Vermittlungsideen wie Workshops,

Führungen und anderes zum Thema „Literatur im

Kunsthandwerk” zu erproben. Das Thema geht aus

einem gleichnamigen  Kooperationsseminar zwischen

der JLU Gießen und den Städtischen Museen Wetzlar

hervor, dessen Ergebnisse hier nun öffentlich in der

Museumspraxis angewendet werden und allen Inte-

ressierten zur Teilnahme offenstehen. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

31.1.2024 unter Tel. (06441) 99-4131 

E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 4.2.2024, 14:00 Uhr, Palais Papius

exponatführung: alles auf grün! verdüre der
sammlung lemmers-danforth
Mit Oda Peter M.A.

Sonntag, 4.2.2024, 14:00–16:00 Uhr, Stadtmuseum

kinder-Workshop: 
„die Fabelwesen sind los”
Mithilfe unserer Fantasie können und  wollen wir aus

einem Klecks Fabelwesen erwecken!

Mit Alexandra Chernova

Für Kinder ab 6 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 2.2.2024,

15:00 Uhr 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Freitag, 9.2.2024, 12:00–16:00 Uhr, 

Reichskammergerichtsmuseum

uni meets Museum: 
„literatur im kunsthandwerk”
Trockene Theorie und verstaubte Museumspraxis?

Nicht bei uns! Mit dem Format Uni meets Museum

 bekommen Studierende des Instituts für Kunstpäda-

gogik der JLU Gießen an zwei Freitagen im Februar

die Möglichkeit, ihre innovativen wie interaktiven

 museumspädagogischen Vermittlungsideen wie Work-

shops, Führungen und anderes zum Thema „Literatur

im Kunsthandwerk” zu erproben. Das Thema geht aus

dem gleichnamigen  Kooperationsseminar zwischen

der JLU Gießen und den Städtischen Museen Wetzlar

hervor, dessen Ergebnisse hier nun öffentlich in der

Museumspraxis angewendet werden und allen Inte-

ressierten zur Teilnahme offenstehen.

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis 7.2.2024

unter Tel. (06441) 99-4131 

E-Mail: museum@wetzlar.de

Donnerstag, 15.2.2024, 16:00 Uhr, Stadtmuseum

Führung: konservieren und restaurieren
Unsere Restauratorin Melanie Schönherr führt Sie

durch die Museen und zeigt  ihren ganz eigenen Blick

auf die Objekte und Kunstwerke. Getreu dem Motto:

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit” wird der

 Besucher mitgenommen in die Welt der Wissenschaft

der Restaurierung und erfährt, was alles notwendig

ist, um Objekte für die Ewigkeit zu erhalten.

Mit Restauratorin Melanie Schönherr M.A. 

Beschränkte Teilnehmerzahl nach Voranmeldung bei

der Museumsverwaltung bis 13.2.2024, 16:00 Uhr 

Tel. (06441) 99-4131 

E-Mail: museum@wetzlar.de

Samstag, 17.2.2024, 16:00 Uhr, 

Stadtmuseum / Empore

vernissage der sonderausstellung „streng
 geheim! die unbekannte Welt der Wetzlarer
spionagekameras von MInOX”

Sonntag, 18.2.2024, 14:00-15:30 Uhr, Stadtmuseum

kinder-Workshop: 
zeichnen und spielen im Museum
Hier werden wir uns eine der aktuellen Ausstellungen

anschauen, spielen und zeichnen. Und das direkt in

der Aus stellung!

Mit Alexandra Chernova

Für alle ab 6 Jahren. Max. 8 Personen

Anmeldung bei der Museumsverwaltung bis

16.2.2024, 15:00 Uhr

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Kosten: 8 € (Inkl. Eintritt und Material)

Mittwoch, 21.2.2024, 17:00 Uhr,

Reichskammergerichts museum

Öffentliche Führung durch das reichskammer-
gerichtsmuseum
Mit Lena Frewer M.A. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Sonntag, 25.2.2024, 15:00 Uhr, Stadtmuseum

exponatführung: 
ausstattungs stücke aus dem ehemaligen
 Franziskanerkloster im stadtmuseum
Mit Oda Peter, M.A.

Mittwoch, 28.2.2024, 15:00 Uhr, Lottehaus

kunst kennt kein alter: Werther international.
ein briefroman geht um die Welt.
Mit Georg Weigand M.A. 

Eine Kooperation mit dem Seniorenbüro Wetzlar

Donnerstag, 29.2.2024, 15:00–17:00 Uhr, 

Stadtmuseum

Objektsprechstunde
Mit Martin Beer M.A.

Mittwoch, 6.3.2024, 17:00 Uhr, Stadtmuseum

Öffentliche Führung: von Merian bis heckel.
Wetzlarer stadtansichten in den städtischen
sammlungen
Mit Oda Peter M.A.

Donnerstag, 7.3.2024, 17:00–18:30 Uhr, 

Zum Weltfrauentag im Lottehaus

literarische Führung: Wetzlar und seine
 literaturgedenkstätten weiblich erzählt. von
charlotte buff, Friederike Magdalene jerusalem
und anderen (literarischen) Frauenstimmen im
resonanzraum Wetzlar
Wetzlar weist mit dem Jerusalem- und Lottehaus

gleich zwei literarische Gedenkstätten auf, die jedoch

oft genug schlicht als Goethegedenkstätten beworben

werden. Der Dichterfürst ist genauso wie sein „Wer-

ther” in der literarischen Stadt Wetzlar omnipräsent.

In der offenen  Führung zum Internationalen Frauen-

tag sollen endlich einmal die Frauen im Umfeld der

Gedenkstätten zu Wort kommen, ob durch Briefe,

 Gedichte oder Textpassagen. Neben Charlotte Kestner

und Friederike Magdalene Jerusalem soll der Abend

auch literarischen Stimmen abseits der Museen, wie

etwa der kurzweilig in Wetzlar lebenden Elise Polko,

Raum geben,  gehört zu werden. Weitere (un)be-

kannte weibliche Stimmen sind herzlich willkommen. 

Mit Georg Weigand M.A. 

Anmeldung bei der Museumsverwaltung unter 

Tel. (06441) 99-4131, E-Mail: museum@wetzlar.de

Freitag, 8.3.2024, 19:00 Uhr, Stadtmuseum / Empore

vortrag und gespräch im rahmen der sonder-
ausstellung „die unbekannte Welt der Wetzlarer
spionagekameras von MInOX”: streng geheim!
die Observations- und abhörtechnik des Mfs
(Ministerium für staatssicherheit)
Referenten: Peter Baum und Dipl.-Ing. Detlev 

Vreisleben

Sonntag, 17.3.2024, 14:00 Uhr, Palais Papius

Öffentliche Führung durch die sammlung
 lemmers-danforth
Mit Oda Peter M.A.

erhaltensWürdIg!?

dIe arbeIt MIt Objekten und 
saMMlungen In unseren depOts

sOnderausstellung vOM 22. März 2024 bIs 21. julI 2024 
IM stadtMuseuM

Die Arbeit mit der Sammlung ist integraler Bestandteil des Museums. Nicht umsonst

gehört das Sammeln neben dem Ausstellen, Bewahren, Vermitteln und Erforschen

zu den fünf Hauptsäulen der Museumsarbeit. Ohne eine Sammlung ist eine (Dauer-)

Ausstellung nicht denkbar. Bemerkenswert dabei ist, dass ein Großteil nicht ausge-

stellt ist, sondern in verschiedenen Depots magaziniert und Stück für Stück bear-

beitet wird. Entsprechend soll es in dieser Sonderausstellung um die Objekte der

Städtischen Sammlungen Wetzlar gehen, die nicht ausgestellt sind. Dabei wird das

Hauptaugenmerk auf die wichtigsten Fragen zur eigenen Sammlung gelegt: Was

wird gesammelt? Wie wird mit den  gesammelten Objekten umgegangen?  Wohin

sollen Objekte, die nicht in die Sammlung  gehören?

Bei der Frage nach dem ‚Was’ gilt es eine Systematik zu erstellen, die bei der Ob-

jektannahme klar definiert, was in die Sammlung gehört und was nicht. Das Samm-

lungskonzept und eine entsprechende Objektdefinition bilden dabei die Grund lage

und Handlungsanweisung für das museale Sammeln.

Hat ein Objekt einmal Eingang in die Sammlung gefunden, stellt sich die Frage nach

dem Umgang damit. Hierbei ist eine lückenlose Dokumentation und penible Ver-

standortung vonnöten, um den Zugriff auf Sammlungsobjekte zu jedem Zeitpunkt

gewährleisten zu können. Weitere Schwerpunkte sind dabei die wissenschaftliche

Inventarisierung und fachgerechte Lagerung, um die Objekte bestmöglich und

 dauerhaft bewahren zu können.

Doch was macht man mit Objekten, die nicht in die Sammlung gehören, aber trotz-

dem Teil von ihr sind? Gerade angesichts beschränkter räumlicher Kapazitäten und

dem systematischen Ausbau der Sammlung ist das sogenannte Entsammeln oder

auch die Deakzession eine interessante Methode, die Museen helfen kann, ihre

Sammlungen transparent und systematisch zu verbessern.

Um Antworten auf diese Fragen zu finden, werden in der Ausstellung Exponate aus

unseren Depots zu sehen sein, anhand derer die Arbeit mit den  Objekten unserer

Sammlungen praxisnah veranschaulicht und das beleuchtet wird, was normaler-

weise im Hintergrund stattfindet.

Begleitet wird die Ausstellung mit Führungen und einer Vortragsreihe zum Thema

„Sammeln im  Museum”.

vernIssage
Freitag, 22. März 2024 um 19:00 Uhr im Stadtmuseum

streng geheIM! 

dIe unbekannte Welt der Wetz -
larer spIOnagekaMeras vOn MInOX

sOnderausstellung vOM 17. Februar 2024 bIs 14. aprIl 2024
auF der eMpOre des stadtMuseuMs

Das Wetzlarer Stadt- und Industriemuseum bringt Licht ins Dunkel der Agenten,

ihrer Methoden und Machenschaften. In der Ausstellung erfahren die Besucher alles

Wissenswerte, von der Erfindung der Spionagekamera in Riga/Lettland bis hin zur

spannenden Geschichte, wie ihr Erfinder Walter Zapp durch die Kriegswirren nach

Wetzlar floh und die kleine Taschenkamera zum weltberühmten Werkzeug der

Spione wurde. Anhand von mehreren Themenbereichen spannt die Präsentation

den  Bogen von historischen Elementen – angefangen beim Zweiten Weltkrieg – bis

zu aktuellen Ausstellungsstücken des 21. Jahrhunderts. Ein besonderer Fokus liegt

auf der Spionage mit miniaturisierten Kameras und der verdeckten Ermittlung sowie

des Schmuggelns der Mikrofilme in besonderen Ver stecken. Zur Vernissage hören

wir Erzählungen und Legenden von Meisterspionen und deren Organisationen und

sprechen über Datenspionage in der Digitalen Welt.

vernIssage
Samstag, 17. Februar 2024 um 16:00 Uhr auf der Empore des Stadtmuseums

FInIssage
Sonntag, 14. April 2024 um 11:00 Uhr auf der Empore des Stadtmuseums

kOnkurrenz aM gerIcht 

dIe anWaltsdynastIen hOFMann
und zWIerleIn zWIschen standes-
dünkel und auFklärung

sOnderausstellung vOM 17. septeMber 2023 bIs 21. januar
2024 IM reIchskaMMergerIchtsMuseuM

Im 18. Jahrhundert zählten Mitglieder der Familie Hofmann zu den wichtigsten

 Prokuratoren in Wetzlar. Ihr Nachlass wird im dortigen Stadtarchiv  verwahrt. Mit

dieser zunächst nichtadeligen Prokuratorenfamilie, die sich daher primär über

 Arbeitsleistungen definierte, nimmt die Präsentation im Reichskammergerichtsmu-

seum Wirken, Bedeutung, Persönlichkeiten und Lebensläufe wichtiger Akteure des

Reichskammergerichts in Wetzlar in den Fokus. Die lange Zeit von der Forschung

wenig beachteten Prokuratoren, Vertreter aller Parteien am Reichskammergericht,

sind inzwischen stärker in den Blickpunkt der Forschung gerückt. Dies  bietet die

Möglichkeit, das Thema „Konkurrenz der Juristen Hofmann und Zwierlein am

Reichskammergericht im 18. Jahrhundert” erstmals in einer Ausstellung vorzustel-

len, in der noch bis zum 21. Januar 2024 neben ausgewählten Exponaten aus

Sammlungsbeständen der  Gesellschaft für Reichskammergerichtsforschung auch

Leihgaben aus dem Historischen Archiv Wetzlar, insbesondere Objekte und Doku-

mente aus dem Nachlass zu sehen sind. 

Zur Ausstellung ist eine Begleitbroschüre zum Preis von 5 € erhältlich.

FInIssage
Sonntag, 21. Januar 2024 um 15:00 Uhr im Reichskammergerichtsmuseum

lIteratur IM kunsthandWerk

dIe prIvatsaMMlung dr. peter-
chrIstIan Wegner

sOnderausstellung vOM 29. OktOber 2023 bIs 28. januar 2024
IM stadtMuseuM

Nicht nur Goethes Roman „Die Leiden des jungen Werther”, sondern unter anderem

auch Cervantes’ „Don Quijote”, Goethes „Reineke Fuchs” oder  Bernardin de Saint-

Pierres „Paul und Virginie” – Episoden aus Werken der Literatur, vor allem der Welt -

literatur wurden im ausgehenden 18. und im 19. Jahrhundert von Porzellanmalern

und Gestaltern anderer handwerklicher Objekte immer wieder visualisiert. Der in

Lübeck lebende Sammler und Germanist Dr. Peter-Christian Wegner hat hierzu in

seiner Sammlung eine Vielzahl von Objekten zusammengetragen.

In einer Gegenüberstellung von unter anderem Porzellanobjekten, Uhren, und

deren graphischen Vorlagen, nicht selten von den besten Künstlern der Zeit, wird

die Dichte eines Phänomens deutlich, von dem die Rezeption von Goethes „Wer-

ther” im Kunsthandwerk nur ein Beispiel darstellt. Die erste Präsentation dieser

Sammlung in der Sonderausstellung im Stadtmuseum Wetzlar gewährt Einblicke 

in eine bestimmte Art der Rezeption von Literatur im späten 18. und 19. Jahrhun-

dert und  bildet den kulturhistorischen Kontext von Literatur im Kunsthandwerk auf

Porzellan oder auf Steingut ab.

FInIssage
Sonntag, 28. Januar 2024 um 11:00 Uhr im Stadtmuseum

Wetzlarer MalereI seIt 1800

präsentatIOn aus den saMMlungs-
beständen der städtIschen
 Museen Wetzlar

bIs 30. junI 2024 IM stadtMuseuM

Noch bis zum 30. Juni 2024 läuft im Stadtmuseum die Werkschau „Wetzlarer Male-

rei seit 1800” aus den Beständen der Städtischen Sammlungen.  Darunter befinden

sich Gemälde der Wetzlarer  Maler-Dynastie Deiker, des Wetzlarer Landschafts -

malers Friedrich Christian Reinermann und bedeutende Neuerwerbungen wie das

Bildnis der Familie Jung von Friedrich Joseph Adolf Nebel oder ein Aquarell von

Erich Heckel. Selten gezeigte Werke von Paul Klose, Ferdinand Raab oder Karl Mulch

runden die Schau ab.

prOgraMM januar bIs junI 2024

städtIsche Museen Wetzlar
neWsletter januar bIs junI 2024

Titelseite: Auswahl an Objekten aus dem Depot. © Städtische Museen Wetzlar

Zeichnen in der Ausstellung. © Alexandra Chernova

Friedrich Joseph Adolph Nebel: Familienbildnis Caroline  
und Ferdinand Jung mit Tochter Maria, um 1850, Öl auf
 Leinwand. © Städtische Museen Wetzlar

Minox-Exemplar. © 1. Deutscher Minox-Club

Ihr besuch In unseren Museen
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Jerusalemhaus, Foto © Dominik Ketz,
Tourist-Information Wetzlar

Palais Papius, Foto © Stadt Wetzlar Stadtmuseum, Foto © Stadt Wetzlar Viseum, Foto © Frank Boxler, 
Tourist-Information Wetzlar

Lottehaus, Foto © Stadt Wetzlar Reichskammergerichtsmuseum, 
Foto © Stadt Wetzlar

Das Reichskammergericht, 1756 bis 1782, am Domplatz 
in Wetzlar. © Städtische Museen Wetzlar

Obertasse KPM Berlin 1824/32 mit einer Szene aus Undine
von Friedrich de la Motte Fouqué. © Dr. Peter-Christian
Wegner
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